
Stadler, Ernst: Die kupferrote Sonne im Versinken (1898)

1 Die kupferrote Sonne im Versinken

2 Hängt zwischen Höhlen scharf gezackter Zweige

3 In harter Glut der strahlenlosen Neige,

4 Die feuchte Luft scheint allen Glanz zu trinken.

5 Die grauen Wolken, aufgeschwellt von Regen,

6 Mit langen Schleppen, die am Boden schleifen,

7 Und lau umströmt von schwachen Lilastreifen,

8 Ergießen dünnes Licht auf allen Wegen.

9 Nur in der Bäume enggedrängten Gruppen,

10 Die steil wie Inseln aus den grünen Matten

11 Des Parkes steigen, lagern dichtre Schatten,

12 Hinsinkend von den braunen Hügelkuppen.
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